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Butoh-Seminar ZEITREISEN 

inmitten der geschichtsträchtigen Landschaft 
der Schwäbischen Alb, die geprägt ist durch 
mittelalterliche Mystik ebenso wie durch 
urzeitliche Höhlenlabyrinthe und eindrucksvolle 
Zeugnisse keltischer Kultur.

Die Eindrücke von dieser Butoh-Woche sind für 
uns Anlass, die Geschichte des Butoh und die 
Entwicklung des Butoh-Angebots am 
ForumTanz auf diesen Seiten Revue passieren 
zu lassen. 
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Der Butoh-Tanz entstand in Japan nach dem 
zweiten Weltkrieg und ist mittlerweile ein Teil 
des vielfältigen Spektrums des Zeitgenössischen 
Tanzes. Seine Ausprägung speist sich neben 
originär japanischen ästhetischen Traditionen 
aus internationalen Quellen, unter anderem dem 
amerikanischem Modern Dance und dem 
deutschem Ausdruckstanz. 



  

Butoh in unserem Sinn ist authentisch 
geführte Bewegungsgestaltung, freier 
Tanz ohne vorgegebene Form, in der 
Grundbedingungen von Existenz durch 
Tanz ausgelotet werden. 

Die Butoh-Entwicklung am ForumTanz ist 
beeinflusst von Kazuo Ohno und Mitsutaka 
Ishii, einem Schüler von Tatsumi Hijikata, 
der als Begründer des Butoh in den 1960-er 
Jahren gilt.

Der Begriff Butoh ist auch als „Tanz der 
Finsternis, des Schattens“ übersetzbar. 
Äußere Attribute wie weiße Körperbemalung, 
extreme Körperhaltungen in äußerst langsamer 
Bewegung wurden bald landläufig mit Butoh in 
Verbindung gebracht, jedoch bereits von den 
Begründern als nicht zum Kern dieser 
Kunstform gehörig angesehen.



  

Dazu kommt das Genre der improvisierten 
Musik, die im gleichen Atemzug mit der 
Bewegungsgestaltung im dialogischen Prozess 
entsteht. Als Kreation des Augenblicks 
entstehen Bewegungsfluss und 
Klanggestaltung aus sich selbst heraus und 
beeinflussen sich gegenseitig. 

Butoh ist weniger ein Tanzstil als Bewegungs-
sprache, die einer inneren Haltung  
entspringt. Sie ist geprägt durch Achtsamkeit 
für das Geschehen im Augenblick und durch 
Vertrauen, sich dem eigenen Bewegungsfluss 
überlassen zu können. Es gibt keine Form zu 
erfüllen, keine Technik zu beherrschen und 
keine Erwartung an ein bestimmtes Ergebnis 
zu erfüllen.



  

Butoh wird im ForumTanz vor allem in 
Seminargruppen praktiziert, meist über 
mehrere Tage. Die Teilnehmenden werden 
über methodisch-didaktische Konzepte 
stufenweise in Erlebnissphären eingeführt, die 
es erlauben, sich in schöpferische Prozesse der 
Bewegungsgestaltung zu begeben, unabhängig 
von Alter, Geschlecht und Vorkenntnissen. 



  

Wesentlich ist die Freude an Bewegung und ein 
sich einlassen wollen auf das Geschehen im 
Augenblick. Im anregenden Rahmen einer 
Gruppe entstehen Tanzgestaltungen von 
hohem Erlebniswert und künstlerischer Dichte. 



  

Tanztraining aus Bereichen des 
Zeitgenössischem Tanzes, Qi-Gong 
sowie Achtsamkeitsübungen dienen 
zur Vorbereitung auf die 
Bewegungsimprovisation. 



  

Eine wesentliche Rolle für unsere Butoh-Arbeit 
spielt der Ort des Geschehens. Seine ihm 
eigene Qualität inspiriert dazu, über Bewegung 
in Fluss zu kommen. Anregende Räume mit 
besonderer Geschichte oder Ausstrahlung 
werden zu Bühnen für Tanzimprovisationen. 



  

Inspirationen aus der Natur 
erfahren eine direkte 
Umsetzung in 
Bewegungsgestaltungen. 
Das Eintauchen in 
archaische Erlebnisräume 
lässt Grundsätzliches von 
den Bedingungen des Lebens 
erahnen. 
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Der Körper initiiert Bewegung, 
möglichst frei von gewohnten 
Bewegungsmustern und 
unbeeinflusst von bewertenden 
Gedanken. 



  

Horcht man mit dieser 
Haltung auf innere 
Impulse, kommt es wie 
von selbst zu einer 
Verlangsamung des 
Bewegungsflusses. 
Wertungen beiseite zu 
lassen gibt tieferem 
Erleben Raum.



  

Der Ort der Performance, der 
Raum, die Natur oder auch eine 
thematische Anregung, ist 
„Auslöser" für Türöffnungen im 
eigenen Körpergedächtnis. 
Welche Tür geöffnet wird ist 
nicht vorhersehbar. Dies ist 
Ausdruck der Komplexität, mit 
der wir leben. 



  

. In der improvisierten Ganzkörperbewegung 
werden andere als kognitiv erreichbare 
Erinnerungen wachgerufen.



  
.

Einzutauchen in eine Sphäre von Stille, sich 
erlauben darin zu verweilen und klarer wieder 
daraus hervorzugehen, beschreibt den 
transformativen Charakter von Butoh. Wie 
auch in der Meditation erfahrbar, wirkt dieses 
Erleben im Alltag nach, verändert die 
Wahrnehmung und führt zu gewandelten 
Sichtweisen. 



  

Die Erfahrung, in sich zu sein, 
vorbehaltlos aus dem Geist der Stille 
zu gestalten, lässt den Einzelnen sich 
näher kommen und weckt kreatives 
Potenzial. Es ist immer wieder 
berührend zu erleben, wie viel 
Kreativität im Umgang mit den 
eigenen schöpferischen Impulsen 
freigesetzt wird. 



  

Die Reflexion nach einer Tanzgestaltung, 
alleine, mit Partner oder in der Gruppe bietet 
Gelegenheit, sich über das Gesehene zu 
äußern ebenso wie über das in der Bewegung 
selbst Erlebte. 

Das tänzerische Geschehen kann dadurch zu 
einem gewissen Grad versprachlicht oder 
verbildlicht werden. 

Dies fördert und erhöht den Erkenntniswert 
und den Erfahrungszugewinn für alle 
Beteiligten. 



  

Butoh im ForumTanz 

-  authentisches Gestalten 

-  in tänzerischer Improvisation

-  mit Live-Musik

-  an besonderen Orten

Fotografie: Cornelia Widmer 
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Gestaltung Fotopräsentation: 
Walter Widmer
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Improvisation, Tanzprojekte, Butoh  
                                    
mail@wwidmer.de

www.wwidmer.de

Cornelia Widmer
Dipl.-Choreografin, Künstlerin, 
Pädagogin, Therapeutin,             
Leitung des ForumTanz
Hegelstraße 101
78056 Villingen-Schwenningen
Telefon +49(0)7720 63439 
mail@cwidmer.de 

www.forumtanz.info



  

…


	Folie 1
	Folie 2
	Folie 3
	Folie 4
	Folie 5
	Folie 6
	Folie 7
	Folie 8
	Folie 9
	Folie 10
	Folie 11
	Folie 12
	Folie 13
	Folie 14
	Folie 15
	Folie 16
	Folie 17
	Folie 18
	Folie 19
	Folie 20

